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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen jalousierbaren Rollladenpanzer mit wenigstens einer in einem Winkel zur Laufrich-
tung des Rollladenpanzers winkelverstellbaren Lamelle und wenigstens einem Zugmittel, mit dem der Rollladenpanzer
in Laufrichtung bewegbar ist, und mit dem die wenigstens eine Lamelle winkelverstellbar ist, wobei das Zugmittel nach
Erreichen der Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer die Winkelverstellbarkeit der Lamelle ermdglicht.
[0002] Es wird ein Rollladenpanzer offenbart, der mit dem gleichen Zugmittel sowohl den Rollladenpanzer ein- und
ausrollen kann als auch die stufenlose Schragstellung der winkelverstellbaren Lamellen Gbernimmt, ohne dass weitere
Verstelleinrichtungen benotigt werden. Er kann auch gut in bauseits bestehende Rollladensysteme integriert werden.
[0003] Rollladen und Jalousien sind in den unterschiedlichsten Ausfiihrungsformen bekannt.

[0004] Jede der Losungen hat Vorteile, oder Nachteile. Eine Innenjalousie besitzt einen guten Blend- und Sichtschutz,
lasst aber gerade im Sommer die Hitze ungehindert in den Raum rein, ist dafiir allerdings die billigste Variante. Aus
energetischer Sicht birgt sie auch kein Einsparpotential bei den Heizkosten.

[0005] Eine AuBenjalousie hat den Vorteil dass das Glas von aufen beschattet wird und im Sommer die Hitze nicht
rein kann, da sich das Fenster, oder die Ture im Schatten der Jalousie befindet. Der Hauptvorteil ist der groRzligige
Lichteinlass bei quer gestellten Lamellen, ohne die Sonnenstrahlen im Haus zu haben. Eine vollstdndige Verdunkelung
ist allerdings nicht mdglich. Ein Einbruchschutz ist nicht gewahrleitet, da die Lamellen ganz einfach hoch zu schieben
sind. Ein weiterer Nachteil ist bei schlechtem Wetter gegeben, da AuRenjalousien nur begrenzt Wind vertragen und sich
ab einer gewissen Windstarke hochfahren, um Schaden zu vermeiden. Ein Sichtschutz ist dann nicht mehr mdglich.
Bei Wind neigen sie auch dazu zu klappern und kénnen eine gewisse Gerduschbelastigung entwickeln. Fir Auf3enja-
lousien sind auch besondere Antriebe, Befestigungen und Fiihrungen nétig, was diese Lésung sehr kostspielig macht.
[0006] Rollladen gibt es in vielerlei Ausfiihrungen. Hier wird schon einmal in Einbaurollldden und Vorsatzrollladen
unterschieden, was allerdings auf den Rollladenpanzer eher weniger Einfluss besitzt. Die Vorteile von Rollldden ist ein
héherer Einbruchschutz, die Méglichkeit, vollstdndig zu verdunkeln und natirlich der Sichtschutz, egal bei welchem
Wetter. Der Nachteil ist, wenn man im Sommer einen Hitzeschutz méchte, dass der Raum stark, bis vollstdndig abge-
dunkelt wird, je nach Ausfiihrung des Rollladenpanzers. Gefertigt werden alle aufgezeigten Losungen aus vielerlei
Materialien. Beispielsweise gibt es als Ausflihrungsmaterial Holz, Kunststoffprofile, Aluminium, Compositwerkstoffe und
weitere. Ebenso gibt es verschiedenste Abmessungen und Formen.

[0007] Es gibt auch bereits verschiedenste Versuche, diese Nachteile zu vermeiden, um eine bessere L6sung reali-
sieren zu kénnen. So gibt es bereits viele erteilte Patente zu diesem Thema, die allerdings gemeinsam haben, dass
sowohl der materielle Aufwand, als auch die relativ komplexe Ausfliihrung eine industrielle Nutzung bis dato nicht er-
reichten. Bei den meisten Lésungsansatzen ist auch eine Nutzung in bestehenden Systemen nicht realisierbar und
bereits beim Neubau misste eine spezielle Ausfihrung geplant werden.

[0008] Vordiesem Hintergrund liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen jalousierbaren Rollladenpanzer bereit
zu stellen, der die oben genannten Nachteile der derzeitigen L6sungen und der bereits erteilten Patente vermeidet.
[0009] Die Lésung dieser Aufgabe ergibt sich aus den Merkmalen des Hauptanspruchs, wahrend vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung den Unteranspriichen entnehmbar sind.

[0010] Die Aufgabe wird mit einem Rollladenpanzer, der zugleich als Jalousie ausgelegt ist, gel6st.

[0011] Der jalousierbare Rollladenpanzer umfasst wenigstens eine in einem Winkel zur Laufrichtung des Rollladen-
panzers verstellbare Lamelle. Der Rollladenpanzer umfasst weiter wenigstens ein Zugmittel, mit dem der Rollladenpanzer
in Laufrichtung bewegbar ist, und mit dem die wenigstens eine Lamelle winkelverstellbar ist. Das wenigstens eine
Zugmittel ermdglicht nach Erreichen der Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer die Winkelverstellbarkeit
der Lamelle.

[0012] Der Laufrichtungsbegrenzer ist vorzugsweise eine Bodenleiste des Tirrahmens, in dem sich der Rollladen-
panzer bevorzugt in einer Fiihrungsschiene in Laufrichtung auf und ab bewegt. Der Laufrichtungsbegrenzer verhindert
eine weitere Abwartsbewegung des Rollladenpanzers vorzugsweise in einer Fihrungsschiene relativ z.B. zum Tlrrah-
men oder zum Fensterrahmen.

[0013] Der Laufrichtungsbegrenzer ist vorzugsweise ein Fensterbrett iber dem sich der Rollladenpanzer bevorzugt
in einer Fihrungsschiene in Laufrichtung auf und ab bewegt. Der Laufrichtungsbegrenzer verhindert eine weitere Ab-
wartsbewegung des Rollladenpanzers vorzugsweise in einer Flihrungsschiene relativ z.B. zum Tirrahmen oder zum
Fensterrahmen.

[0014] Der Laufrichtungsbegrenzer ist vorzugsweise ein Anschlag in der Fiihrungsschiene, in dem sich der Rollladen-
panzer bevorzugt in Laufrichtung auf und ab bewegt. Der Laufrichtungsbegrenzer verhindert eine weitere Abwartsbe-
wegung des Rollladenpanzers vorzugsweise in einer Fihrungsschiene relativ z.B. zum Turrahmen oder zum Fenster-
rahmen.

[0015] Die Laufrichtung des Rollladenpanzers bezeichnet die Aufwarts- und Abwartsbewegung des Rollladenpanzers
vorzugsweise in einer Flihrungsschiene, relativ zu einer Trageeinrichtung, insbesondere einer Wickelwelle.

[0016] Die Laufrichtungdes Rollladenpanzers wird durch Zug des Zugmittels (Aufwartsbewegung) am Rollladenpanzer
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bewirkt. Die Abwartsbewegung des Rollladenpanzers wird durch Freigeben bzw. Losegeben des Zugmittels relativ zur
Trageeinrichtung bewirkt.

[0017] Bei der Abwartsbewegung entfernt sich der bodenseitige Abschluss des Rollladenpanzers vorzugsweise in
einer Flihrungsschiene von der Trageeinrichtung. Bei der Aufwartsbewegung nahert sich der bodenseitige Abschluss
des Rollladenpanzers vorzugsweise in einer Fiihrungsschiene der Trageeinrichtung wieder an.

[0018] Das bei dem Rollladenpanzer verwendete Zugmittel ist zugleich das Verstellmittel fur die winkelverstellbaren
Lamellen.

[0019] Das Zugmittel ist vorzugsweise so ausgelegt, dass es eine solche Lange aufweist, dass nach Erreichen der
Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer eine Winkelverstellbarkeit der Lamelle von bis zu 180° erzielbar ist.
[0020] Die winkelverstellbare Lamelle ist verschwenkbar oder kippbar. Eine Schwenkachse bzw. eine Kippachse
erstreckt sich entlang der Langsseite der winkelverstellbaren Lamelle.

[0021] Die Lamelle ist an ihrer, der Schwenkachse oder der Kippachse gegeniiberliegenden Langsseite mit dem
Zugmittel verbunden.

[0022] Beim Hochziehen des Rollladenpanzers zur Freigabe einer Tlr oder eines Fensters werden der Rollladenpanzer
und das Zugmittel alternativ z.B. in die Wand Uber der Tir oder Uber das Fenster umgelenkt.

[0023] Die Winkelverstellbarkeit der Lamelle erfolgt beim erneuten Herablassen des Rollladenpanzers nach Erreichen
der Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer alternativ durch weitere Freigabe von umgelenktem Zugmittel.
[0024] Beim Hochziehen des Rollladenpanzers werden das Zugmittel und der Rollladenpanzer alternativ auf eine
Trageeinrichtung in Form einer Wickelwelle aufgerollt.

[0025] Die Winkelverstellbarkeit der Lamelle nach Erreichen der Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer
erfolgt durch die Freigabe weiteren Zugmittels von der Wickelwelle des Rollladenpanzers.

[0026] Im Weiteren wird nur beispielhaft und in keiner Weise ausschlieRlich davon ausgegangen, dass die Tragein-
richtung des Rollladenpanzers eine Wickelwelle ist. Wie oben beschrieben kann die Trageinrichtung fiir den Rollladen-
panzer aber auch technisch anders ausgebildet sein.

[0027] An der Trageeinrichtung, vorzugsweise der Wickelwelle, besonders bevorzugt der Rollladenwelle ist das we-
nigstens eine Zugmittel befestigt und kann auf und abgerollt werden. Die Funktionsweise ist wie folgt: In dem aufgerollten
Zustand befindet sich der Rollladenpanzer, der aus Lamellen, Fihrungslamellen und winkelverstellbaren Lamellen
besteht, in dem Rollladenkasten. Beim abrollen der Wickelwelle gleitet der Rollladenpanzer nach unten. Die winkelver-
stellbaren Lamellen befinden sich in geschlossenem Zustand. Wenn der der Rollladenpanzer unten aufsteht und die
Zugmittel, mit dem er abgerollt wurde weiter nachgelassen wird, stellen sich die winkelverstellbaren Lamellen schrag.
[0028] Je mehr das Zugmittel, durch weiteres abrollen der Wickelwelle nachgelassen wird, desto schrager werden
die winkelverstellbaren Lamellen. Durch Zug, oder nachlassen der Zugmittel (auf- oder abrollen der Wickelwelle) kdnnen
die winkelverstellbaren Lamellen stufenlos im Neigungswinkel verstellt werden. Die winkelverstellbaren Lamellen lassen
sich durch ein aufrollen der Wickelwelle, die den Zug am Zugmittel erzeugt wieder fast parallel zu dem Fiihrungslamellen
stellen. Wenn der Zug weiter auf die Zugmittel anhalt, d.h. die Wickelwelle weiter in Richtung aufrollen bewegt wird, wird
der Rollladenpanzer wieder auf die Wickelwelle aufgerollt. Es ist also nur ein Antrieb der Wickelwelle nétig, die Gber die
Zugmittel die Kraft weiter leitet, um den Rollladen auf- und abzurollen und die winkelverstellbaren Lamellen zu bewegen.
[0029] Sowohl fir die Verstellung der winkelverstellbaren Lamellen, als auch fiir das auf- und abrollen des Rollladen-
panzers wird immer das gleiche Zugmittel verwendet. Zu diesem Zweck ist die wenigstens eine winkelverstellbare
Lamelle mit dem Zugmittel verbunden.

[0030] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass das wenigstens eine Zugmittel (5) an einem Ende
mit einer Trageeinrichtung, insbesondere einer Wickelwelle des Rollladenpanzers verbunden ist.

[0031] DerRollladenpanzerist vorzugsweise so ausgelegt, dass erin einem definierten Bereich die Lamellen stufenlos
schrag stellen kann.

[0032] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er die Lamellen stufenlos abwechselnd rauf und
runter schrag stellen kann.

[0033] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Verstellung der winkelverstellbaren Lamellen
Uber das Zugmittel erfolgt. Dabei ist es vorstellbar, dass die winkelverstellbare Lamelle zur Langsrichtung der Lamelle
hin links oder rechts herum drehbar bzw. kippbar ist.

[0034] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er aus Fihrungselementen und winkelverstellbaren
Lamellen besteht.

[0035] Alle Lamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie auf das benétigte MaR reduziert werden kénnen.
[0036] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er auf definierte, oder Standardmafie industriell
vorgefertigt werden kann.

[0037] Die wenigstens eine winkelverstellbare Lamelle ist mit wenigstens einer Stirnseite an einer Fiihrungslamelle
angelenkt.

[0038] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Fiuhrungslamellen, in Flihrungsschienen laufen.
[0039] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass in den Flihrungsschienen nur die festen Lamellen
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und Fuhrungslamellen laufen.

[0040] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er auch Uber feste Lamellen verfligt.

[0041] Die festen Lamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie aus einem Stiick bestehen.

[0042] Die festen Lamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie aus einem Standardprofil bestehen.

[0043] Die festen Lamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie aus Metall, Kunststoff, oder einem Composit-
werkstoff bestehen.

[0044] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sich zwischen 2 Fiihrungslamellen die bewegliche
Lamelle befindet.

[0045] DerRollladenpanzerist vorzugsweise so ausgelegt, dass sich zwischen 2 Fiihrungslamellen und den folgenden
beweglichen Lamellen eine zusatzliche Fiihrungslamelle befindet, die auf beiden Seiten eine bewegliche Lamelle auf-
nehmen kann.

[0046] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass mehrere Fihrungslamellen sich mit beweglichen
Lamellen abwechseln.

[0047] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass mehrere Fihrungslamellen sich mit beweglichen
Lamellen abwechseln, wahrend nur die beiden dulReren Fiihrungslamellen in einer Fihrungsschiene laufen.

[0048] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass nur eine aullere Fiihrungslamelle in einer Fiihrungs-
schiene lauft, wahrend die andere Seite, die an einer Ecke endet, ein Eckstlick besitzt.

[0049] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass nur eine aullere Fiihrungslamelle in einer Fiihrungs-
schiene lauft, wahrend die andere Seite, die an einer Ecke endet eine Eckfiihrungslamelle besitzt.

[0050] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass nur eine aullere Fiihrungslamelle in einer Fiihrungs-
schiene lauft, wahrend die andere Seite, die an einer Ecke endet eine Eckscharnierstange besitzt.

[0051] Mit Hilfe der Eckscharnierstange ist der Rollladenpanzer, unter Einschluss einer Gebaudeecke tber Eck be-
wegbar angeordnet. Eine Aufteilung des Rollladenpanzers, in der Weise, dass auf beiden Seiten der Gebdudeecke je
ein separater Rollladenpanzer angeordnet ist, kann entfallen. Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass
die Eckscharnierstange durch ein Winkelprofil, ein Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte
Fihrung gefiihrt sind, endet.

[0052] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sich die Eckscharnierstange, wenn der Rollladen-
panzer abgerollt ist, frei in der Luft befindet.

[0053] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sich der Eckanschlag, wenn der Rollladenpanzer
abgerollt ist, frei in der Luft befindet.

[0054] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass der Eckanschlag, wenn der Rollladenpanzer abgerollt
ist, durch ein Fuhrungsprofil, vorzugsweise ein Winkelprofil gefihrt ist.

[0055] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass nur eine aullere Fiihrungslamelle in einer Fiihrungs-
schiene lauft, wahrend die andere Seite, die an einer Ecke endet in eine Eckscharnierstange endet, die den gleichen
Winkel, wie die bauliche Ecke aufweil3t.

[0056] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstange durch ein Winkelprofil, ein
Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Fiihrung begrenzt wird.

[0057] Das Winkelprofil, ein Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Fiihrung ist vor-
zugsweise so ausgelegt, dass es vertikal verlauft.

[0058] Das Winkelprofil, ein Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Fiihrung ist vor-
zugsweise so ausgelegt, dass es parallel zu den Fiihrungsschienen verlauft.

[0059] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstange, wenn der Rollladenpanzer
abgerollt ist, frei in der Luft befindet.

[0060] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sich die Eckscharnierstange frei in der Schlitznut
bewegen kénnen.

[0061] Der Rollladenpanzerist vorzugsweise so ausgelegt, dass auf den Eckscharnierstangen die winkelverstellbaren
Lamellen im Verstellwinkel bewegt werden kénnen.

[0062] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstangen aus den winkelverstellbaren
Lamellen herausgezogen werden kénnen.

[0063] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstangen aus den winkelverstellbaren
Lamellen wahrend des Auf- oder Abrollvorgangs herausgezogen und wieder hineingeschoben werden kénnen.

[0064] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstangen, die aus den winkelverstell-
baren Lamellen herausgezogen werden kénnen genauso lang sind, wie die normalen Scharnierstangen.

[0065] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstangen, die aus den winkelverstell-
baren Lamellen herausgezogen werden kdnnen langer sind, wie die normalen Scharnierstangen.

[0066] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstangen, in dem Zustand, in dem
sie sich am weitesten aus der winkelverstellbaren Lamelle heraus gezogen befinden, mindestens so lang sind, dass sie
noch so weit wie die normalen Scharnierstangen in die winkelverstellbare Lamelle ragen.
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[0067] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstangen, in dem Zustand, in dem
sie sich am weitesten aus der winkelverstellbaren Lamelle heraus gezogen befinden, mindestens so lang sind, dass sie
noch weiter wie die normalen Scharnierstangen in die winkelverstellbare Lamelle ragen.

[0068] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Rollladenwellen / Wickelwellen synchron
miteinander laufen.

[0069] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Rollladenwellen / Wickelwellen synchron
miteinander laufen, bis der Rollladen ganz abgerollt ist, damit sich dann die Neigungswinkel der Lamellen separat
verstellen lassen kénnen.

[0070] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, sich die winkelverstellbaren Lamellen die unterschied-
liche Verstellwinkel aufweisen kénnen bei einem hochziehen zuerst gleich nach oben ausrichten / schlieRen und dass
dann die Rollladenwellen / Wickelwellen synchron miteinander laufen, sobald der Rollladen weiter aufgerollt wird.
[0071] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uiber eine Antriebsverbindung miteinander verbunden sind.

[0072] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber ein Gelenk miteinander verbunden sind.

[0073] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber eine Welle miteinander verbunden sind.

[0074] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber eine flexible Welle miteinander verbunden sind.

[0075] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber Zahnrader miteinander verbunden sind.

[0076] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber Zahnrader synchron angetrieben werden.

[0077] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber synchronisierte Motore angetrieben werden.

[0078] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber Motore angetrieben werden, die Uber eine aufeinander abgestimmte Steuerung verfiigen.

[0079] Der Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beteiligen Rollladenwellen / Wickelwellen
Uber eine Kardanwelle miteinander verbunden sind.

[0080] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckscharnierstangen aus den winkelverstellbaren
Lamellen herausgezogen werden, wenn sich die Wickelwelle dreht und der Abstand der winkelverstellbaren Lamellen,
die sich jeweils auf der anderen Seite der Ecke besteht, vergroRRert. Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt,
dass die beiden Rollladenpanzer synchron laufen, die tber eine Gebdudeecke angeordnet sind.

[0081] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die winkelverstellbaren Lamellen auf den Eckschar-
nierstangen bewegt werden kénnen.

[0082] Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie in die winkelverstellbaren Lamellen einen
Anschlag besitzen, um nicht raus rutschen zu kénnen.

[0083] Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie in den winkelverstellbaren Lamellen me-
chanisch befestigt werden kénnen, um nicht raus rutschen zu kénnen. Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so
ausgelegt, dass sie einen 90 Grad Winkel in der Draufsicht bilden.

[0084] Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie einen Winkel bilden, der in der Draufsicht
Uber 90 Grad betragt.

[0085] Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie einen Winkel bilden, der in der Draufsicht
unter 90 Grad betragt.

[0086] Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie einen Winkel in der Draufsicht bilden, die
den baulichen Gegebenheiten entsprechen.

[0087] Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass ihr Winkel (in der Draufsicht) eingestellt werden
kann.

[0088] Die Eckscharnierstangen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie an der Ecke Uber einen Eckanschlag
verfiigen.

[0089] Die Eckanschlage sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie an der Ecke der Eckscharnierstangen mechanisch
befestigt sind.

[0090] Die Eckanschlage sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie an der Ecke der Eckscharnierstangen angegossen
sind.

[0091] Die Eckanschlage sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie aus Metall, Kunststoff und / oder einem Compo-
sitwerkstoff bestehen.

[0092] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckanschlage ohne Flihrung sind.

[0093] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckanschlage, oder Eckscharnierstangen
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durch ein Winkelprofil, ein Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Flihrung gefihrt sind.
Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass ein Winkelprofil, ein Flachprofil, ein T-Profil, eine Rund-
stange, oder eine anders geformte Fihrung die winkelverstellbaren Lamellen mit der Eckscharnierstange und den
Fihrungslamellen daran hindert auseinander rutschen zu kdnnen.

[0094] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckanschlage durch ein Winkelprofil, ein
Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Fiihrung gefiihrt sind, das an dem unteren Ende
der Rollladenanordnung in Héhe des unteren Endes der seitlichen Fiihrungsschienen endet.

[0095] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckanschlage durch ein Winkelprofil, ein
Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Fiihrung geflhrt sind, das an dem oberen Ende
der Rollladenanordnung in Héhe des oberen Endes der seitlichen Fiihrungsschienen endet.

[0096] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckanschlage durch ein Winkelprofil, ein
Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Fiihrung geflhrt sind, das an dem oberen Ende
der Rollladenanordnung in Héhe des Rollladenkastens endet.

[0097] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckanschlage durch ein Winkelprofil, ein
Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Flihrung so gefiihrt sind, das an ihrem oberen
Ende eine flexible Spirale befestigt ist, auf der die Eckanschlage im aufgerollten Zustand des Rollladenpanzers bereits
auf gefadelt sind, um beim abrollen automatisch auf die Eckanschlagfiihrung zu laufen.

[0098] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Eckanschlage durch ein Winkelprofil, ein
Flachprofil, ein T-Profil, eine Rundstange, oder eine anders geformte Fihrung gefiihrt sind, das an dem oberen Ende
in den Rollladenkastens hineinragt.

[0099] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beweglichen Lamellen auf einer Seite Uber zwei,
oder mehr als zwei Zugmittel verfligen.

[0100] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die beweglichen Lamellen auf der gegentiberliegen-
den Seite der Zugmittel Uber Stutzmittel verfligen.

[0101] Die Aussparungen fir die Zugmittel in der winkelverstellbaren Lamelle werden vorzugsweise so ausgefiihrt,
dass sie ein Formteil fir die Befestigung der Stlitzmittel aufnehmen kénnen.

[0102] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Stitzmittel bei grofReren Breiten die beweglichen
Lamellenim Bereich der Drehachse gegen ein durchhangen stiitzen. Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt,
dass die Stitzmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern, Schniren, Seilen, oder Riemen am oberen Ende an der
Rollladenwelle befestigt werden.

[0103] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Stutzmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern,
Schniren, Seilen, oder Riemen an einer durchgehenden Lamelle, die sich Gber den winkelverstellbaren Lamellen be-
findet, befestigt werden.

[0104] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Stutzmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern,
Schniren, Seilen, oder Riemen an einen Profilstrang, der sich tGber den winkelverstellbaren Lamellen befindet, befestigt
werden.

[0105] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Stutzmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern,
Schniren, Seilen, oder Riemen an dem Aufholmechnismus befestigt werden.

[0106] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Stutzmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern,
Schniren, Seilen, oder Riemen an den Komponenten des Rollladenpanzers befestigt werden.

[0107] Die Aussparungen fir die Stitzmittel in den winkelverstellbaren Lamellen werden vorzugsweise mit einer Stanz-
zange, oder speziell daflir angefertigtem Stanzwerkzeug ausgeflhrt. Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt,
dass die Zugmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern, Schniren, Seilen, oder Riemen am oberen Ende an der
Rollladenwelle /Wickelwelle befestigt werden.

[0108] DerRollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Zugmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern,
Schniren, Seilen, oder Riemen an dem Aufholmechnismus befestigt werden.

[0109] DerRollladenpanzerist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Zugmittel, z.B. bestehend aus Bandern, Gliedern,
Schniren, Seilen, oder Riemen an den Komponenten des Rollladenpanzers befestigt werden.

[0110] Das wenigstens eine Zugmittel ist vorzugsweise so ausgelegt, dass es das gesamte Gewicht des Rollladen-
panzers auf die Wickelrolle abtragt.

[0111] Das Gewicht des Rollladenpanzers ist hierzu Uber die winkelverstellbaren Lamellen und das mit den Lamellen
verbundene Zugmittel Uber die Trageeinrichtung des Rollladenpanzers abtragbar.

[0112] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass mit ihnen der Rollladenpanzer aufgerollt und abgerollt
werden kann.

[0113] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass mit ihnen die winkelverstellbaren Lamellen in ihrem Nei-
gungswinkel stufenlos verstellt werden kdnnen.

[0114] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass mit ihnen die winkelverstellbaren Lamellen durch nach-
lassen der Zugspannung nach unten bewegt werden kdnnen und durch Erhéhung der Zugspannung nach oben bewegt
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werden kénnen. Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass mit denselben Zugmitteln der Rollladenpanzer
aufgerollt und abgerollt und der Neigungswinkel der winkelverstellbaren Lamellen eingestellt werden kann.

[0115] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass mit denselben Zugmitteln der Rollladenpanzer aufgerollt
und abgerollt und der Neigungswinkel der winkelverstellbaren Lamellen eingestellt werden kann, sobald der Rollladen
gesamt abgerollt ist.

[0116] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass mit denselben Zugmitteln der Rollladenpanzer aufgerollt
und abgerollt und der Neigungswinkel der winkelverstellbaren Lamellen eingestellt werden kann, sobald der Rollladen
gesamt abgerollt ist und die unterste Lamelle auf einem Anschlag aufsitzt.

[0117] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass mit denselben Zugmitteln der Rollladenpanzer aufgerollt
und abgerollt und der Neigungswinkel der winkelverstellbaren Lamellen eingestellt werden kann, sobald der Rollladen
gesamt abgerollt ist und die unterste Lamelle auf den Fensterblech, oder einer Begrenzung aufsitzt.

[0118] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie sich aulRerhalb der Fiihrungsschienen befinden.
[0119] Die Zugmittel sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie sich ausschlief3lich auerhalb der Flihrungsschienen
befinden.

[0120] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie werksseitig auf ein
bestimmtes Mal} vorgefertigt werden.

[0121] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefihrt, dass sie die gleichen Quer-
schnitte wie die winkelverstellbaren Lamellen aufweisen.

[0122] Die Fuhrungselemente, oder Flihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie ahnliche Quer-
schnitte wie die winkelverstellbaren Lamellen aufweisen.

[0123] Die Fuhrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie andere Querschnitte
wie die winkelverstellbaren Lamellen aufweisen.

[0124] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie die gleichen Quer-
schnitte wie handelsiibliche Rollladenlamellen aufweisen.

[0125] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie tber ein Gleitstiick
verfiigen.

[0126] Die Fuhrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie ein Gleitstlick be-
sitzen, das sich an der Seite der Fiihrungslamelle befindet, die in der Fiihrungsschiene lauft.

[0127] Die Fuhrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, das sich an der Seite der
Fihrungslamelle, die in der Flihrungsschiene lauft, die Form ergonomisch so ausgefiihrt ist, das ein verhaken in der
Fihrungsschiene vermieden wird.

[0128] Die Fuhrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, das sich an der Seite der
Fuhrungslamelle, die in der Fihrungsschiene lauft, die Form ergonomisch so ausgefihrt ist, das sie einem Gleitstiick
nachempfunden ist.

[0129] Die Fuhrungselemente, Gleitstiicke, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, das sich an der
Seite der Fihrungslamelle, die in der Fiihrungsschiene lauft, die Form so ausgefiihrt ist, das die Hakenleiste nicht aus
der Schlitznut rutschen kann beim auf- und abrollen des Rollladenpanzers.

[0130] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefihrt, dass sie eine Dichtung zu
den winkelverstellbaren Lamellen besitzen, um eine Blickdichtheit zu gewahrleisten.

[0131] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefihrt, dass sie eine Dichtung zu
den winkelverstellbaren Lamellen besitzen, um eine vollstdndige Abdunkelung zu gewabhrleisten.

[0132] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefihrt, dass sie eine Dichtung zu
den winkelverstellbaren Lamellen besitzen, um eine Winddichtheit zu gewahrleisten.

[0133] Die Fiihrungselemente, oder Fithrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie eine Uberlappung
! Uberdeckung Uiber die winkelverstellbaren Lamellen besitzen, um eine Blickdichtheit und / oder Abdunkelung zu ge-
wabhrleisten.

[0134] Die Fiihrungselemente, oder Fithrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie eine Uberlappung
/ Uberdeckung zu den winkelverstellbaren Lamellen besitzen, um eine Winddichtheit zu gewahrleisten.

[0135] Die Fihrungselemente, oder Fihrungslamellen sind vorzugsweise aus Metall, Aluminium, stabilen Kunststoff,
oder anderen stabilen Werkstoffen ausgefiihrt.

[0136] Die Fuhrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise aus dem gleichen Material gefertigt, wie
die festen und / oder winkelverstellbaren Lamellen.

[0137] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie als langere Stiicke,
oder Meterware gefertigt sind, um sich den baulichen Gegebenheiten anzupassen. So kdnnen bei geringen Abstanden
zwischen der Fiihrungsschiene und eines Fensters die Abmessungen so gewahlt werden, dass erst bei Glasscheiben-
beginn die winkelverstellbare Lamelle beginnt und der Teil Gber dem Fensterrahmen noch fest bleibt.

[0138] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Verbindungen der-
selben untereinander durch einen Formschluss erfolgt.
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[0139] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Verbindungen der-
selben untereinander durch verhaken, verschrauben, oder einklipsen erfolgt.

[0140] Die Fihrungselemente, oder Fiihrungslamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie uber kleine Rollen,
oder andere Gleitelemente im Bereich, in denen sie in den Fiihrungsschienen laufen, verfiigen, um den Reibungswi-
derstand zu verringern.

[0141] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass man aus Fihrungslamellen und winkelverstellbaren
Lamellen mittels eines Fixierelementes, oder einer Fixierstange eine feste Lamelle machen kann.

[0142] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er auch feste Lamellen besitzt, die nicht winkelver-
stellbar sind.

[0143] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass ein Scharnier, oder eine anderweitige bewegliche
Einheit zwischen dem Fihrungsteil, das in der Schiene lauft, und der beweglichen Lamelle die Verbindung herstellt.
[0144] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass eine Scharnierstange zwischen dem Fiihrungsteil,
das in der Schiene lauft, und der beweglichen Lamelle die Verbindung herstellt.

[0145] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie bereits werksseitig in die Fiihrungsstiicke, oder
Fihrungslamellen eingebracht sind.

[0146] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie bereits werksseitig in die Fiihrungsstiicke, oder
Fihrungslamellen eingeklebt sind.

[0147] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie bereits werksseitig in die Fiihrungsstiicke, oder
Fihrungslamellen eingegossen sind.

[0148] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie bereits werksseitig mit den FUhrungssticken,
oder Fihrungslamellen mechanisch verbunden sind.

[0149] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie bereits werksseitig mit dem Fiihrungsstiicke oder
Fihrungslamelle verbunden ist.

[0150] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie bereits werksseitig mit dem Fiihrungsstiicke oder
Fihrungslamelle aus einem Stilick gefertigt, oder gegossen ist.

[0151] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie erst bei Montage des Rollladenpanzers einge-
bracht wird. Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie als Meterware erhéltlich ist, um an die Gege-
benheiten angepasst werden zu kénnen.

[0152] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie weniger als 50 mm in die winkelverstellbare
Lamelle ragt. Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie 50 mm bis 250 mm in die winkelverstellbare
Lamelle ragt. Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie mehr als 250 mm in die winkelverstellbare
Lamelle ragt.

[0153] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie zur héheren Stabilitat durch die komplette win-
kelverstellbare Lamelle laufen kann.

[0154] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie zur héheren Stabilitat durch einen gréReren Teil
der Lamelle laufen kann.

[0155] Die Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie an einem Ende Uber eine Arretierung verflgt, um
nicht von der winkelverstellbaren Lamelle rutschen zu kénnen.

[0156] Die winkelverstellbare Lamelle ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie in Bereich der Arretierung der Schar-
nierstange Uber eine Aussparung verfugt, um nicht von der Scharnierstange rutschen zu kdnnen.

[0157] Die Aussparung an der winkelverstellbaren Lamelle ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie werksseitig vor-
gegeben ist.

[0158] Die Aussparung an der winkelverstellbaren Lamelle ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie eingestanzt wird.
[0159] Die Aussparung an der winkelverstellbaren Lamelle ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie eingeschnitten,
oder eingefrast wird.

[0160] Die Aussparung an der winkelverstellbaren Lamelle ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie bei der Montage
passgenau eingefugt wird.

[0161] Die Aussparungen an den winkelverstellbaren Lamellen werden vorzugsweise mit einer Stanzzange, oder
einem Stanzwerkzeug ausgefihrt.

[0162] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie sich auf der Seite der ver-
stellbaren Lamelle befindet, auf der auch die Fiihrungslamelle ist.

[0163] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie sich auf der Seite der winkel-
verstellbaren Lamelle befindet, auf der die Eckscharnierstange ist.

[0164] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie sich auf beiden Seiten der
winkelverstellbaren Lamelle befindet.

[0165] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie mit der Scharnierstange
verschraubt ist.

[0166] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie mit der Scharnierstange
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vergossen ist. Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie mit der Scharnierstange
aus einem Stiick gefertigt ist.

[0167] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie mit der Scharnierstange
werksseitig vorgefertigt ist.

[0168] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie mit der Scharnierstange nach
den gegebenen Umstanden angepasst werden kann.

[0169] Die Arretierung auf der Scharnierstange ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sie aus einer runden Verdickung
der Scharnierstange besteht.

[0170] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Scharnierstangen entweder in der beweglichen
Lamelle, oder in der Fiihrungslamelle kugelgelagert sind.

[0171] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die Scharnierstangen entweder in der beweglichen
Lamelle, oder in der Fiihrungslamelle Gber ein Gleitlager verfiigen.

[0172] Die Fihrungslamelle ist vorzugsweise so ausgelegt, dass zwischen den Scharnierstangen und der Fiihrungs-
lamellen, die in der Schiene sitzen, eine Abstandserhéhung eingearbeitet ist, die dafiir sorgt, das die Lamellen gut
beweglich sind und nicht verkeilen kédnnen.

[0173] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die winkelverstellbaren Lamellen unten befestigt
drehbar sind und im geschlossenen Zustand nach innen oben zeigen, um die Dammeigenschaften zu verbessern, da
sich die warmere Luft zwischen Glasscheibe und Rollladenpanzer so besser halt. Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise
so ausgelegt, dass die oberste winkelverstellbare Lamelle, oder bestimmte Lamellen in eine Vorrichtung laufen, die die
winkelverstellbaren Lamellen an einer bestimmten Stelle auf der losen Seite der Lamelle fixiert, um durch ein weiteres
herablassen des Rollladenpanzers den Neigungswinkel der beweglichen Lamellen verédndern zu kénnen.

[0174] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass das Eigengewicht ausreicht, um die winkelverstell-
baren Lamellen stufenlos schrag stellen zu kénnen.

[0175] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass Federn oder Spanneinrichtungen zum Einsatz kom-
men, um die winkelverstellbaren Lamellen beim andern der Schragstellung zu unterstitzen.

[0176] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass ein Zugsystem zum Einsatz kommt, um die winkel-
verstellbaren Lamellen beim andern der Schragstellung zu unterstiitzen. Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so aus-
gelegt, dass das Gewicht Uber Zugsystem, oder Bander, Schnire, Ketten, Glieder, Seile, oder Riemen, oder anderen
flexiblen Vorrichtungen abgetragen wird.

[0177] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass das Zugsystem, oder Bander, Glieder, Schnire,
Seile, oder Riemen am oberen Ende an der Rollladenwelle, oder dem Aufholmechanismus befestigt werden.

[0178] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass das Zugsystem, oder Bander, Glieder, Schnire,
Seile, oder Riemen an den Komponenten des Rollladenpanzers befestigt werden.

[0179] Die Winkelverstellbarkeit des Rollladenpanzers ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die winkelverstellbaren
Lamellen einen Anschlag besitzen, damit die Schragstellmdglichkeit begrenzt wird.

[0180] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass das Zugsystem, oder Bander, Glieder, Schnire,
Seile, oder Riemen an den winkelverstellbaren Lamellen befestigt werden.

[0181] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass das Zugsystem, oder Bander, Glieder, Schnire,
Seile, oder Riemen auch an den unteren festen Lamellen befestigt werden, um die Lasten gleichmaRiger abzutragen.
[0182] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie aus gebrauchlichen Rollladen-
profilen bestehen.

[0183] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie eine Hakenleiste aufweisen.
[0184] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie keine Hakenleiste aufweisen.
[0185] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie eine Schlitznut aufweisen.
[0186] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sich die Schlitznut zur Aufnahme der
Scharnierstange am einen Ende der winkelverstellbaren Lamelle befindet.

[0187] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sich die Schlitznut zur Aufnahme der
Scharnierstange im ersten Drittel der winkelverstellbaren Lamelle befindet.

[0188] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie ein Langloch zur Aufnahme der
Scharnierstange aufweisen.

[0189] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sich das Langloch zur Aufnahme der
Scharnierstange am einen Ende der winkelverstellbaren Lamelle befindet.

[0190] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sich das langloch zur Aufnahme der
Scharnierstange im ersten Drittel der winkelverstellbaren Lamelle befindet.

[0191] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie auf die bendtigte Lange kirzbar
sind. Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie aus Stangenmaterial bestehen.
[0192] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie aus stranggepresstem Material
bestehen.
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[0193] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sich die drehbare Achse an einem
Ende der Lamelle befindet.

[0194] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Schlitznut die Funktion der dreh-
baren Achse Ubernimmt.

[0195] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefihrt, dass die Schlitznut die Scharnierstange
drehbar gelagert aufnimmt.

[0196] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie mit der Schlitznut auf die Schar-
nierstange gesteckt werden kann.

[0197] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass an ihren Enden ein Abschlussstiick
eingebracht werden kann.

[0198] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass an ihren Enden ein Abschlussstiick
eingebracht werden kann, das einfach in die Lamelle eingesteckt wird.

[0199] Die winkelverstellbaren Lamellen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass an ihren Enden ein Abschlussstiick
eingebracht werden kann, das &hnlich den bekannten Endstiicken von derzeitigen Rollladenpanzern befestigt werden
kann.

[0200] Die unterste winkelverstellbare Lamellen ist vorzugsweise so ausgeflhrt, dass sie nach unten unter Spannung
gehalten wird, um ein schlagen bei Wind zu verhindern.

[0201] Die unterste winkelverstellbare Lamellen ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie mit dem Zug einer Feder
nach unten gehalten wird, um ein schlagen bei Wind zu verhindern.

[0202] Die unterste winkelverstellbare Lamellen ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie mit dem Zug eines Seils,
oder Gummis nach unten gehalten wird, um ein schlagen bei Wind zu verhindern.

[0203] Die unterste winkelverstellbare Lamellen ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie mit einem Zugmittel nach
unten gehalten wird, um ein schlagen bei Wind zu verhindern.

[0204] Die unterste winkelverstellbare Lamelle ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie mit einem Lamellenspan-
nungsmittel das tGber Umlenkrollen in der unteren Abschlusslamelle umgelenkt wird, nach unten gehalten wird.

[0205] Die Lamellen sind vorzugsweise so ausgefihrt, dass Sie Uber Vorrichtungen verfiigen, in denen das Zugmittel
befestigt werden kann.

[0206] Die Lamellen sind vorzugsweise so ausgeflhrt, dass Sie tGiber Aussparungen verfiigen, in denen das Zugmittel
befestigt werden kann.

[0207] Die Vorrichtungen, oder Aussparungen sind vorzugsweise so ausgefiihrt, dass Sie an einer Stelle nach auRen
offen sind, um das Zugmittel einfiihren zu kénnen.

[0208] Die Aussparungen fir die Zugmittel werden vorzugsweise mit einer Stanzzange, oder einem speziell daftr
angefertigtem Stanzwerkzeug ausgefuhrt.

[0209] Die Aussparungen fiir die Zugmittel werden vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie ein Formteil fir die Befes-
tigung der Zugmittel aufnehmen kdnnen.

[0210] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass das Zugsystem, oder Bénder, Schniire, Seile, oder
Riemen am oberen Ende an den festen Lamellen durch Fiihrungen laufen. Diese Lamellen sind vorzugsweise so aus-
gelegt, dass die Flihrungen bereits werksseitig an diesen Lamellen vorhanden sind.

[0211] Diese Fihrungen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass an ihnen die Zugmittel befestigt werden kénnen, oder
lose durchlaufen.

[0212] Diese Fiihrungen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass die bei Montage an Lamellen angefiigt werden kénnen.
[0213] Diese Fuhrungen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass die bei Montage an Lamellen befestigt, gesteckt,
vernietet, verklebt, angeklipst, oder angeschraubt werden kénnen. Diese Fiihrungen sind vorzugsweise so ausgelegt,
dass die Zugmittel sowohl daran befestigt werden kénnen, als auch durchlaufen.

[0214] Diese Lamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass die Fihrungen bereits werksseitig an allen Lamellen
vorhanden sind und bei nichtbedarf einfach entfernt werden.

[0215] Das Zugmittel ist vorzugsweise so ausgelegt, dass es Uiber Schlaufen, oder Befestigungsméglichkeiten verflgt,
um an den Lamellen befestigt werden zu kénnen.

[0216] DasZugmittelistvorzugsweise so ausgelegt, dass Befestigungsmadglichkeiten flr die Lamellen befestigt werden
kénnen.

[0217] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass die unteren Lamellen, oder die unterste Lamelle
stabiler ausgefuhrt sind. Méglich ist als Werkstoff Aluminium, Metall, Verstarkungen in der Lamelle, oder andere stabile
Werkstoffe.

[0218] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass sich am unteren Ende ein Abschlussstlick, oder
Abschlussschiene befindet.

[0219] Diese Abschlussschiene, oder Abschlussstiick ist vorzugsweise aus Aluminium, Kunststoff, oder gummiahn-
lichem Material gefertigt.

[0220] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er die Ddmmeigenschaften verbessert.
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[0221] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er aus Compositwerkstoffen Kunststoff Holz, oder
aus beschichtetem, oder lackiertem Aluminium besteht.

[0222] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er vorwiegend aus einem Kammersystem, aus einer
Kammer, oder mehreren Kammern besteht.

[0223] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass die Kammer/Kammern mit Dammmaterial gefillt sind.
[0224] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er an der untersten Lamelle einen Begrenzer besitzt,
um nicht in den Rollladenkasten gezogen zu werden.

[0225] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er an der untersten Fiihrungslamelle ein Abschluss-
stiick besitzt.

[0226] DerRollladenpanzeristvorzugsweise so ausgelegt, dass er an der untersten Fiihrungslamelle ein, oder mehrere
Endstiicke, ahnlich der Zeichnungen, besitzt.

[0227] Die Endstiicke sind vorzugsweise so ausgelegt, dass an ihnen durchgehende Lamellen befestigt werden kén-
nen.

[0228] Die Lamellen sind vorzugsweise so ausgelegt, dass die Lamellen entgegen der Seite mit der Scharniereinrich-
tung gekirzt werden kénnen, um diese, die unter der ersten winkelverstellbaren Lamelle ist, kiirzen zu kénnen, damit
sie kirzer als die restlichen Lamellen ist, um ein schrag stellen der winkelverstellbaren Lamellen nicht zu behindern.
[0229] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er auch gegen bestehende Rollladenpanzer in ein
bestehendes Rollladensystem getauscht werden kann.

[0230] Die Lamellen des Rollladenpanzers sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie Dichtungen, oder Dichtlippen
im Bereich der Kanten besitzen, um besser gegen Kaélte und Feuchtigkeit abzudichten.

[0231] Die Lamellen des Rollladenpanzers sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie alle Abmessungen besitzen
kénnen, um optimal fir den jeweiligen Anwendungsfall zu passen.

[0232] DieLamellendesRollladenpanzers sind vorzugsweise so ausgelegt, dass die Lamellenhéhe den Erfordernissen
angepasst, gefertigt werden. Derzeit sind die Lamellenhéhen von 37, 45, 52, und 55 mm Standard. Es sind allerdings
auch andere Abmessungen mdglich. So z.B. auch langere, damit bei Schragstellung der winkelverstellbaren Lamellen
ein héherer Lichtdurchlass erreicht wird.

[0233] Die Lamellen des Rollladenpanzers sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie so kurz sind, dass die winkel-
verstellbaren Lamellen zwischen dem Fenster-, oder Tirrahmen, bzw. Glas so viel Patz haben, dass sie moglichst weit,
oder komplett schrag gestellt werden kénnen.

[0234] Die Lamellen des Rollladenpanzers sind vorzugsweise so ausgelegt, dass die Lamellenhdhe langerer als bisher
Uiblich gefertigt werden, da bei Vorsatzrollladen, oder Neubauten der Abstand der Flihrungsschienen vergroRert werden
kénnen. Gerade bei Neubauten sind durch die dickeren Mauern, oder vorgesetzte WDVS grofiere Rollladenkasten
moglich, die auch langere Lamellen aufnehmen kdénnten. Dadurch wirde bei Schragstellung der winkelverstellbaren
Lamellen ein deutlich héherer Lichtdurchlass erreicht werden und eine Optik, wie bei AulRenjalousien wiirde erreicht
werden. So waren bei Neubauten mit WDVS auch Rollladenkasten mdéglich, die bis zur Vorderkante des WDVS reichen,
oder sogar dariiber hinaus gehen. Zum Raum hin kénnte der Rollladenkasten dann sogar noch zusatzlich gedammt
werden. Die Lamellen des Rollladenpanzers sind vorzugsweise so ausgelegt, dass die Rundungen je nach Aufrolirich-
tung, von der Geometire her, unterschiedlich gefertigt sein kénnen. Die winkelverstellbaren Lamellen des Rollladenpan-
zers sind vorzugsweise so ausgelegt, dass sie nach unten wegklappen. Die Gesamtlésung ist vorzugsweise so ausgelegt,
dass an dem Rollladenkasten eine, oder mehrere zusatzliche Flihrungen montiert, verklebt, oder anderweitig befestigt
sind, die ein verhaken des Rollladenpanzers an der Kante des Rollladenkastens verhindern.

[0235] Die Gesamtldsungistvorzugsweise so ausgelegt, dass an dem Rollladenkasten eine, oder mehrere zusatzliche
Fuhrungsrollen montiert, verklebt, oder anderweitig befestigt sind, die den Rollladenpanzer im, oder am Rollladenkasten
umlenken und fiihren kdnnen.

[0236] Der Rollladenpanzer ist vorzugsweise so ausgelegt, dass er den Einbruchschutz erhdht.

[0237] Der erhdhte Einbruchschutz ist vorzugsweise so ausgelegt, dass der Rollladenpanzer beim Versuch ihn hoch
zu schieben die Lamellen schrag stellt und somit ein hochschieben in den Rollladenkasten verhindert.

[0238] Der erhdhte Einbruchschutz ist vorzugsweise so ausgelegt, dass der Rollladenpanzer Zusatzeinrichtungen,
oder Sperrvorrichtungen hat, die den Einbruchschutz weiter erhéhen.

[0239] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie Uber eine Halterung verflgt, an der ein
Halterungsrohr befestigt ist, auf dem die Wickelwelle drehbar gelagert ist.

[0240] Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sie Uber eine Halterung verfligt, die Uber Boh-
rungen verfigt, um an der Decke, oder Wand verschraubt zu werden. Die Rollladenanordnung ist vorzugsweise so
ausgefiihrt, dass sie Uber eine Halterung verflgt, die Gber Bohrungen verfiigt, um an der Decke, oder Wand verdubelt
zu werden. Die Halterung ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Wickelwelle in der horizontalen Richtung einstellbar
ist. Die Halterung ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Wickelwelle in der vertikalen Richtung einstellbar ist. Die
Halterung ist vorzugsweise so ausgefihrt, dass die Wickelwelle im Tiefenverlauf einstellbar ist.

[0241] Die Halterung ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Wickelwelle in der horizontalen Richtung justierbar ist.

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 000 956 A1

Die Halterung ist vorzugsweise so ausgefihrt, dass die Wickelwelle in der vertikalen Richtung justierbar ist.

[0242] Die Halterung ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Wickelwelle im Tiefenverlauf justierbar ist.

[0243] Die Halterung ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Wickelwelle in alle Richtungen justierbar ist.

[0244] Die Befestigung der Wickelwelle auf dem Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass sich zwischen
den beiden Bauteilen Lager befinden.

[0245] Die Befestigung der Wickelwelle auf dem Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Lager als
Gleitlager ausgefuhrt sind.

[0246] Die Befestigung der Wickelwelle auf dem Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Lager als
Kugellager ausgefiihrt sind.

[0247] Die Befestigung der Wickelwelle auf dem Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass die Lager als
Walzenlager ausgefiihrt sind.

[0248] Das Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass es, wenn es an einer Gebaudeecke mit einer anderen
Rollladenvorrichtung zusammen ftrifft, mit dem anderen Halterungsrohr verbunden wird.

[0249] Das Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass es, wenn es an einer Gebaudeecke mit einer anderen
Rollladenvorrichtung zusammen ftrifft, mit dem anderen Halterungsrohr verschraubt ist.

[0250] Das Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass es, wenn es an einer Gebaudeecke mit einer anderen
Rollladenvorrichtung zusammen ftrifft, mit dem anderen Halterungsrohr verschweif3t ist.

[0251] Das Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass es, wenn es an einer Gebaudeecke mit einer anderen
Rollladenvorrichtung zusammen ftrifft, mit dem anderen Halterungsrohr durch ein Formstlick verbunden ist.

[0252] Das Halterungsrohr ist vorzugsweise so ausgefiihrt, dass es, wenn es an einer Gebaudeecke mit einer anderen
Rollladenvorrichtung zusammen ftrifft, mit dem anderen Halterungsrohr mittels einem Formstiick verklebt ist.

[0253] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung,
in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung ein bevorzugtes Ausflihrungsbeispiel im Einzelnen beschrieben ist.

Erklarung der Figuren:

[0254] In Figur 1 ist eine Draufsicht einer Ausflihrungsform der Anordnung eines Ausschnitts eines geschlossenen
jalousierbaren Rollladenpanzers aufgezeigt. In den Fihrungsschienen 4 laufen die Fihrungslamellen 2. Diese sind
durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und drehbar gelagert.

[0255] In Figur 2 ist eine Draufsicht einer Ausfiihrungsform der Anordnung eines Ausschnitts eines jalousierbaren
Rollladenpanzers aufgezeigt, bei dem die Lamellen schrag gestellt sind. In den Flihrungsschienen 4 laufen die Fih-
rungslamellen 2. Diese sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und drehbar
gelagert. An dem Ende der winkelverstellbaren Lamellen 1 laufen die Zugmittel 5.

[0256] In Figur 3 ist eine Draufsicht auf einen Ausschnitt eines jalousierbaren Rollladenpanzers, bei dem die winkel-
verstellbaren Lamellen schrag gestellt sind und sowohl Zugmittel, als auch Stitzmittel zum Einsatz kommen, aufgezeigt.
In den Fiihrungsschienen 4 laufen die Fiihrungslamellen 2. Diese sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelver-
stellbaren Lamellen 1 verbunden und drehbar gelagert. An der Vorderseite der winkelverstellbaren Lamellen 1 laufen
die Zugmittel 5. Auf der Rlckseite der winkelverstellbaren Lamellen 1 laufen die Stitzmittel 23, die sich in der rdumlich
vorzustellenden Achse der Scharnierstengen 3 an den Winkelverstellbaren Lamellen 1 befestigt sind, um bei groReren
Breiten ein durchbiegen der Rollladenanordnung zu verhindern.

[0257] In Figur 4 ist eine Draufsicht einer Ausfliihrungsform der Anordnung eines Ausschnitts eines geschlossenen
jalousierbaren Rollladenpanzers am oberen sichtbaren Ende aufgezeigt, dessen von aul3en sichtbarer Bereich durch
den Rollladenkastensturz 8 beendet wird. Die Fihrungslamellen 2 sind wieder etwas breiter ausgelegt, als bei Fig.1
und Fig.2. In den Fihrungsschienen 4 laufen die Fiihrungslamellen 2. Diese sind durch die Scharnierstangen 3 mit den
winkelverstellbaren Lamellen 1 und den festen Lamellen 9 verbunden und drehbar gelagert. Zwischen den winkelver-
stellbaren Lamellen 1 und den Fiihrungslamellen 2 sitzen auf den Scharnierstangen 3 Abstandsscheiben 20. Die oberen
beiden Lamellen sind in diesem Beispiel als feste Lamellen 9 ausgefihrt, indem das Zugmittel dort nicht befestigt wird,
und sie durch eine Fixierstange 6 mit den Fiihrungslamellen 2 verbunden sind.

[0258] In Figur 5 ist eine Draufsicht einer Ausflihrungsform der Anordnung eines Ausschnitts eines geschlossenen
jalousierbaren Rollladenpanzers am unteren Ende aufgezeigt, bei dem die Fihrungslamellen 2 breiter ausgelegt sind,
alsin Fig. 1 und Fig.2 und der unten tber durchgehende Lamellen verfligt. In den Fiihrungsschienen 4 (hier zur besseren
Sicht der Anordnung transparent dargestellt) laufen die Fiihrungslamellen 2 und die durchgehenden Lamellen 10. Die
Fihrungslamellen 2 sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und drehbar
gelagert. Die unteren beiden Lamellen sind in diesem Beispiel als durchgehende Lamellen 10 ausgefiihrt, die nicht
drehbar gelagert. Die Endstlicke 12 der Fihrungslamellen 2 sitzen zwischen den Fihrungslamellen 2 und den durch-
gehenden Lamellen 10. Die unterste feste Lamelle 10 verfligt Giber eine Abschlussschiene 18. An der untersten Lamelle
10 sind Begrenzer 7 befestigt, die dafiir sorgen, dass der Rollladenpanzer am Rollladenkastensturz gestoppt wird und
nicht hineingezogen werden kann. Durch die Fixierstange 6 wird die 3.Lamelle von unten zu einer festen Lamelle 9.
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[0259] In Figur 6 ist eine Seitenansicht einer Ausfiihrungsform der Anordnung eines Ausschnitts eines jalousierbaren
Rollladenpanzers aufgezeigt, bei dem die Lamellen schrag gestellt sind. In den Flihrungsschienen 4 laufen die Fih-
rungslamellen 2. Diese sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und drehbar
gelagert. An dem Ende der winkelverstellbaren Lamellen 1 laufen die Zugmittel 5. Die Zugmittel sind mit den winkelver-
stellbaren Lamellen 1 verbunden.

[0260] In Figur 7 ist eine Seitenansicht einer Ausfiihrungsform der Anordnung eines Ausschnitts eines jalousierbaren
Rollladenpanzers aufgezeigt, bei dem die Lamellen geschlossen sind. In den Fiihrungsschienen 4 laufen die Fiihrungs-
lamellen 2. Diese sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und drehbar
gelagert. An dem Ende der winkelverstellbaren Lamellen 1 laufen die Zugmittel 5. Die Zugmittel5 sind mit den winkel-
verstellbaren Lamellen 1 Gber eine Befestigung 13 verbunden.

[0261] In Figur 8 ist die Draufsicht auf ein Ende einer winkelverstellbaren Lamelle 1 aufgezeigt. An der rechten Seite
ragt die Scharnierstange 3 heraus, die in die Fiihrungslamelle gesteckt wird. Die Lamelle verfligt Giber eine Aussparung
17, um Uber eine Befestigung 13 das Zugmittel 5 aufnehmen zu kénnen.

[0262] In Figur 9 ist eine Schnittzeichnung einer Seitenansicht einer Ausfiihrungsform der Anordnung eines jalousier-
baren Rollladenpanzers mit Rollladenkasten 15 aufgezeigt, mit dem Zugmittel 5, dass sowohl die winkelverstellbaren
Lamellen 1 im Neigungswinkel verstellt als auch den Rollladenpanzer bei weiterem drehen der Wickelwelle /Rollladen-
welle 16 aufrollen kann, bei dem die Lamellen geschlossen sind und der bereit ware, mittels den Zugmitteln 5 hoch
gezogen zu werden, oder durch nachlassen der gleichen Zugmittel 5, die Winkelverstellbaren Lamellen 1 schrag zu
stellen. Die Fiihrungslamellen 2 sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden
und drehbar gelagert. Die Zugmittel sind mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden. Durch die Fixierungsstange
6 werden die oberen beiden Lamellen zu festen Lamellen 9. Durch die oberen festen Lamellen 9 laufen die Zugmittel
5 durch eine Fiihrung 14, bevor sie an der Rollladenwelle 16 befestigt werden.

[0263] In Figur 10 ist eine Schnittzeichnung einer Seitenansicht einer Ausflihrungsform der Anordnung eines jalou-
sierbaren Rollladenpanzers mit Rollladenkasten 15 aufgezeigt, bei dem die Lamellen nach innen schrag gestellt sind.
Die Fihrungslamellen 2 sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und
drehbar gelagert. Die Zugmittel sind mitden winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden. Durch die oberen festen Lamellen
9 laufen die Zugmittel 5 durch eine Fiihrung 14, bevor sie an der Rollladenwelle 16 befestigt werden. Am Rollladenkasten
15 ist eine, bzw. mehrere Fiihrungen 21 montiert, die daflr sorgen, dass der Rollladenpanzer nicht an der Kante des
Rollladenkastens 21 héngen bleiben kann.

[0264] In Figur 11 ist eine Schnittzeichnung einer Seitenansicht einer Ausflihrungsform der Anordnung eines jalou-
sierbaren Rollladenpanzers mit Rollladenkasten 15 aufgezeigt, bei dem die Lamellen nach aufen schrag gestellt sind.
Die Fihrungslamellen 2 sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und
drehbar gelagert. Die Zugmittel 5 sind mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 lber eine Befestigung 13 verbunden.
Durch die oberen festen Lamellen 9 laufen die Zugmittel 5 durch eine Fihrung 14, bevor sie an der Rollladenwelle 16
befestigt werden. In dieser Figur ist eine mdgliche Ausfiihrung der Fiihrungsschiene 4 abgebildet.

[0265] In Figur 12 ist eine Schnittzeichnung einer Seitenansicht einer Ausflihrungsform der Anordnung eines jalou-
sierbaren Rollladenpanzers mit Rollladenkasten 15 aufgezeigt, bei dem die Lamellen geschlossen sind. Die Aufrollrich-
tung ist in diesem Beispiel entgegen der gangigeren Praxis. Der Rollladenpanzer wird Giber Flihrungsrollen 22 umgeleitet
und gefiihrt. Die Fiilhrungslamellen 2 sind durch die Scharnierstangen 3 mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbun-
den und drehbar gelagert. Die Zugmittel 5 sind mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 Uber eine Befestigung 13 ver-
bunden. Durch die oberen festen Lamellen 9 laufen die Zugmittel 5 durch eine Fiihrung 14, bevor sie an der Rollladenwelle
16 befestigt werden. Am Rollladenkasten 15 ist eine, bzw. mehrere Fuhrungsrollen 22 montiert, die dafiir sorgen, dass
der Rollladenpanzer umgelenkt und gefiihrt wird.

[0266] In Figur 13 ist eine Schnittzeichnung einer Seitenansicht auf den Rollladenkasten 15 eines jalousierbaren
Rollladenpanzers, bei dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geschlossen sind und ein erheblicher Teil des Rollladen-
panzers bereits auf der Wickelwelle 16 aufgerollt ist, aufgezeigt. Mit dem Zugmittel 5, dass sowohl die winkelverstellbaren
Lamellen 1im Neigungswinkel verstellt als auch den Rollladenpanzer bei weiterem drehen der Rollladenwelle 16 aufrollen
kann, bei dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geschlossen sind und der bereit ist, mittels den Zugmitteln 5 hoch
gezogen zu werden, oder durch nachlassen der gleichen Zugmittel 5, die auch die winkelverstellbaren Lamellen 1 schrag
zu stellen, herunter gelassen zu werden. Die Zugmittel 5 werden sind am oberen Ende an der Rollladenwelle 16 befestigt
und werden mit deren Rollbewegung mit auf- und abgerollt. An der Drehachse der winkelverstellbaren Lamellen 1
befinden sich die Scharnierstangen 3. Die Zugmittel 5 sind mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden.

[0267] In Figur 14 ist eine Draufsicht auf einen Rollladenpanzer, der mit winkelverstellbaren Lamellen versehen ist
und sich im geschlossenen Zustand befindet, aufgezeigt. Oben befindet sich der Rollladenkasten 15, in dem sich der
Rollladenpanzer befindet, wenn er eingerolltist. Seitlicher Abschluss der Rollladenanordnung sind die Flihrungsschienen
4, in denen die Fuhrungslamellen 2 und festen Lamellen 9 gefiihrt sind. Zwischen den Fiihrungslamellen 2 befinden
sich die winkelverstellbaren Lamellen 1.

[0268] In Figur 15 ist eine Draufsicht auf einen breiten Rollladenpanzer, der mit winkelverstellbaren Lamellen, die
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durch zusatzliche Fiihrungslamellen unterbrochen sind, die sich zwischen den winkelverstellbaren Lamellen befinden
und sich im geschlossenen Zustand befindet, wobei die winkelverstellbaren Lamellen ebenfalls geschlossen sind, auf-
gezeigt. Oben befindet sich der Rollladenkasten 15, in dem sich der Rollladenpanzer befindet, wenn er eingerollt ist.
Seitlicher Abschluss der Rollladenanordnung sind die Fiihrungsschienen 4, in denen die Fiihrungslamellen 2 und festen
Lamellen 9 gefiihrt sind. Zwischen den Fihrungslamellen 2 befinden sich die winkelverstellbaren Lamellen 1, die durch
die "Fuhrungslamellen mit beidseitiger Scharnierstange" 25 unterbrochen sind.

[0269] In Figur 16 ist eine Draufsicht auf einen breiten Rollladenpanzer, der mit winkelverstellbaren Lamellen, die
durch zusatzliche Flihrungslamellen unterbrochen sind, die sich zwischen den winkelverstellbaren Lamellen befinden
und sich im geschlossenen Zustand befindet, wobei die winkelverstellbaren Lamellen schrag gestellt sind, aufgezeigt.
Oben befindet sich der Rollladenkasten 15, in dem sich der Rollladenpanzer befindet, wenn er eingerollt ist. Seitlicher
Abschluss der Rollladenanordnung sind die Fiihrungsschienen 4, in denen die Fiihrungslamellen 2 und festen Lamellen
9 gefiihrt sind. Zwischen den Fiihrungslamellen 2 befinden sich die winkelverstellbaren Lamellen 1, die durch die "Fih-
rungslamellen mit beidseitiger Scharnierstange” 25 unterbrochen sind. Durch die Schragstellung der winkelverstellbaren
Lamellen 1kann Schatten gespendet werden und trotzdem aus der dahinter liegenden Fensterscheibe 34 hinausgesehen
werden.

[0270] In Figur 17 ist eine mdgliche Ausfiihrungsform von einer Fiihrungslamelle mit Scharnierstange, auf die die
winkelverstellbare Lamelle gesteckt wird aufgezeigt.

An der Fiihrungslamelle 2 befindet sich eine Abstandserhdhung 26, die ein verhaken der winkelverstellbaren Lamelle
1 und der Fihrungslamelle 2 bei Veranderung der Stellung zueinander verhindert. Auf die in die Fihrungslamelle 2
integrierte und herausstehende Scharnierstange 3 wird die winkelverstellbare Lamelle 1 mitder Schlitznut 28 aufgesteckt.
In diesem Fall handelt es sich bei der winkelverstellbaren Lamelle 1 um ein herkémmliches Profil, das sogar Gber eine
Hakenleiste 29 verfligt, obwohl sie nicht benétigt wird.

[0271] In Figur 18 ist eine Schnittzeichnung von oben durch einen jalousierbaren Rollladenpanzer, bei dem die win-
kelverstellbaren Lamellen schrag gestellt sind und die Gber eine Aussparung in der winkelverstellbaren Lamelle und
einer Arretierung auf der Scharnierstange verfligen, aufgezeigt. In der Fiihrungsschiene 4 befindet sich die Fiihrungs-
lamelle 2, die Giber eine Uberlappung 24 (iber die winkelverstellbare Lamelle 1 verfiigt. Die Filhrungslamelle 2 und die
winkelverstellbare Lamelle 1 sind mittels einer Scharnierstange 3 verbunden. Diese Scharnierstange 3 verfiigt am Ende
Uber eine Arretierung 45, die ein herunterrutschen der winkelverstellbaren Lamelle 1 von der Scharnierstange 3 verhin-
dert. Dazu ist die winkelverstellbare Lamelle 1 im Bereich der Arretierung 45 mit einer Aussparung 44 versehen.
[0272] In Figur 19 ist eine Schnittzeichnung von oben durch einen jalousierbaren Rollladenpanzer, bei dem die win-
kelverstellbaren Lamellen geschlossen sind aufgezeigt. In der Fiihrungsschiene 4 befindet sich die Fiihrungslamelle 2,
die tiber eine Uberlappung 24 (iber die winkelverstellbare Lamelle 1 verfiigt. Die Fiihrungslamelle 2 und die winkelver-
stellbare Lamelle 1 sind mittels einer Scharnierstange 3 verbunden.

[0273] In Figur 20 ist ein Detailausschnitt aus einer Draufsicht einer Ausflihrungsform der Anordnung eines geschlos-
senen jalousierbaren Rollladenpanzers aufgezeigt. In der Flihrungsschiene 4 laufen die Fiihrungslamellen 2. Diese sind
durch die Scharnierstangen mit den winkelverstellbaren Lamellen 1 verbunden und drehbar gelagert. Eine Spannungs-
feder 19 unterstiitzt die Drehbewegung einer winkelverstellbaren Lamelle 1.

[0274] In Figur 21 ist eine Schnittzeichnung von vorne durch eine Lamelle eines jalousierbaren Rollladenpanzer, bei
dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geéffnet sind und der mittels einer Eckscharnierstange zwei winkelverstellbare
Lamellen Imiteinander verbindet, aufgezeigt. Die Eckscharnierstange 30 befindet sich drehbar in der Schlitznut 28. Die
Eckscharnierstange 30 verfligt iber einen Eckanschlag 31, die den Weg der winkelverstellbaren Lamelle begrenzt.
[0275] In Figur 22 ist eine Schnittzeichnung von oben durch eine Lamelle eines jalousierbaren Rollladenpanzer, bei
dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geschlossen sind und der mittels einer Eckscharnierstange zwei winkelverstell-
bare Lamellen 1 miteinander verbindet aufgezeigt. Die Eckscharnierstange 30 befindet sich drehbar in der Schlitznut
28. Die Eckscharnierstange 30 verfligt Uiber einen Eckanschlag 31, die den Weg der winkelverstellbaren Lamellen
begrenzt.

[0276] In Figur 23 ist eine teilweise Schnittzeichnung von oben durch einen jalousierbare Rollladenanordnung, bei
dem die winkelverstellbaren Lamellen geschlossen sind und die mittels Eckscharnierstangen jeweils zwei winkelver-
stellbare Lamellen miteinander verbindet aufgezeigt, wobei hier schematisch die Funktion der Eckscharnierstangen
erklart sind, aufgezeigt. Die beiden Wickelwellen / Rollladenwellen 16 rollen die festen und die winkelverstellbaren
Lamellen 1 auf und ab, wobei hier schematisch nur zwei gegenuberliegende winkelverstellbare Lamellen 1 gezeigt sind,
um die Funktionsweise besser zu veranschaulichen. Wahrend an der inneren Ecke die winkelverstellbaren Lamellen 1,
auf der Rollladenwelle 16 nahe beieinander sind, befinden sich die Eckscharnierstangen 30 in einem tiefst mdglich
eingefiihrten Zustand in der Schlitznut 28. An der duRBeren Ecke befinden sich die winkelverstellbaren Lamellen 1, auf
derRollladenwelle 16 sehrweit auseinander: Die Eckscharnierstangen 30 sind weit aus der Schlitznut 28 herausgezogen.
Beim auf- und abrollen bewegen sich so die Eckscharnierstangen 30 laufend wahrend des Drehvorgangs der Rollla-
denwellen 16, in dem sie je nach Lage der winkelverstellbaren Lamelle 1 und Drehrichtung weiter in die Schlitznut 28
eindringen, oder herausgezogen werden. Mittels Zahnradern 46 laufen die Antriebswellen 16 synchron. Fiir die Stabilitat
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zueinander ist das Halterungsrohr 39, auf den die Rollladenwellen 16 laufen iber die Ecke miteinander in einem Stiick
ausgefihrt.

[0277] In Figur 24 ist eine Schnittzeichnung von oben durch einen jalousierbare Rollladenanordnung, bei dem die
winkelverstellbaren Lamellen geschlossen sind und die mittels Eckscharnierstangen 30 mit Eckanschlagen 31, die in
einem Winkelprofil 33 laufen, jeweils zwei winkelverstellbare Lamellen 1 miteinander verbindet, wobei hier schematisch
die Funktion der Eckscharnierstangen 30 erklart und die Ausfiihrung eines Rollladenkastens 15 aufgezeigt. Die beiden
Wickelwellen/ Rollladenwalzen 16, die sich im Rollladenkasten 15 befinden, rollen die festen und die winkelverstellbaren
Lamellen 1 auf und ab, wobei hier schematisch nur zwei gegenuberliegende Lamellen gezeigt sind, um die Funktions-
weise besser zu veranschaulichen. Wahrend an der inneren Ecke die winkelverstellbaren Lamellen 1, auf der Rollla-
denwelle 16 nahe beieinander sind, befinden sich die Eckscharnierstangen 30 in einem tiefst méglich eingefiihrten
Zustand in der Schlitznut 28. An der auReren Ecke befinden sich die winkelverstellbaren Lamellen 1, auf der Rollladen-
welle 16 sehr weit auseinander: Die Eckscharnierstangen 30 sind weit aus der Schlitznut 28 herausgezogen. Beim auf-
und abrollen bewegen sich so die Eckscharnierstangen 30 laufend wahrend des Drehvorgangs der Rollladenwellen 16,
in dem sie je nach Lage der winkelverstellbaren Lamelle 1 und Drehrichtung weiter in die Schlitznut 28 eindringen, oder
herausgezogen werden. Mittels einer Antriebsverbindung 32 laufen die Antriebswellen 16 synchron. Die Eckscharnier-
stangen 30 verfligen Uber einen Eckanschlag 31. Dieser Eckscharnieranschlag 31 wird beim herunterlassen des Roll-
ladenpanzers durch das Winkelprofil 33 gefiihrt. Der Rollladen wird in dem Bereich zwischen der Fensterscheibe 34
und dem inneren Ende des Rollladenkastens 15 herunter gelassen und auch wieder nach oben gezogen.

[0278] In Figur 25 ist eine Schnittzeichnung von oben durch eine Lamelle eines jalousierbaren Rollladenpanzer, bei
dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geschlossen sind und der mittels einer Eckscharnierstange 30 zwei winkelver-
stellbare Lamellen 1 miteinander verbindet, wobei ein Eckanschlag 31 mit Winkelprofil 33 zum Einsatz kommt, aufgezeigt.
Die Eckscharnierstange 30 befindet sich drehbar in der Schlitznut 28. Die Eckscharnierstange 30 verfiigt Uber einen
Eckanschlag 31, die den Weg der winkelverstellbaren Lamellen begrenzt und in einem Winkelprofil 33 gefihrt wird.
[0279] In Figur 26 ist eine Schnittzeichnung von oben durch eine Lamelle eines jalousierbaren Rollladenpanzer, bei
dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geschlossen sind und der mittels einer Eckscharnierstange 30 zwei winkelver-
stellbare Lamellen 1 miteinander verbindet, wobei ein Eckanschlag 31 mit Flachprofil 35 als Fiihrung zum Einsatz kommit,
aufgezeigt. Die Eckscharnierstange 30 befindet sich drehbar in der Schlitznut 28. Die Eckscharnierstange 30 verfiigt
Uiber einen Eckanschlag 31, die den Weg der verstellbaren Lamellen begrenzt und durch ein Flachprofil 35 gefiihrt wird.
[0280] In Figur 27 ist eine Schnittzeichnung von oben durch eine Lamelle eines jalousierbaren Rollladenpanzer, bei
dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geschlossen sind und der mittels einer Eckscharnierstange 30 zwei winkelver-
stellbare Lamellen 1 miteinander verbindet, wobei ein Eckanschlag 31 der auf einer Rundstange 36 eingefadelt wird,
zum Einsatz kommt, aufgezeigt. Die Eckscharnierstange 30 befindet sich drehbar in der Schlitznut 28. Die Eckschar-
nierstange 30 verfligt Uber einen Eckanschlag 31, die den Weg der winkelverstellbaren Lamellen begrenzt und durch
eine Rundstange 36 gefiihrt wird. Der Eckanschlag 31 wir dabei auf die Rundstange 36 beim abrollen des Rollladen-
panzers aufgefadelt.

[0281] In Figur 28 ist eine Schnittzeichnung von oben durch eine Lamelle eines jalousierbaren Rollladenpanzer, bei
dem die winkelverstellbaren Lamellen 1 geschlossen sind und der mittels einer Eckscharnierstange 30 zwei winkelver-
stellbare Lamellen 1 miteinander verbindet, wobei ein Eckanschlag 31 mit T-Winkelprofil zum Einsatz kommt, aufgezeigt.
Die Eckscharnierstange 30 befindet sich drehbar in der Schlitznut 28. Die Eckscharnierstange 30 verfiigt tber einen
Eckanschlag 31, die den Weg der winkelverstellbaren Lamellen begrenzt und durch ein T-Eckprofil 37 gefiihrt wird.
[0282] In Figur 29 ist eine schematische Zeichnung einer Anordnung von Eckanschlagen, bei dem sich die Eckan-
schlage auf einer flexiblen Fliihrung befinden und von dort beim herunter lassen des Rollladenpanzers auf eine Rund-
stange gleiten, aufgezeigt. Auf der flexiblen Fiihrung 38 befinden sich die Eckanschldge 31, die noch nicht mit den
winkelverstellbaren Lamellen abgerollt sind. Auf der Rundstange 36 befinden sich die Eckanschlage 31, die bereits mit
den winkelverstellbaren Lamellen abgerollt sind. Je nachdem, ob der Rollladen auf-oder abgerollt ist, befinden sich die
Eckanschlage 31 auf der flexiblen Fiihrung 38, oder der Rundstange 36.

[0283] In Figur 30 ist eine Zeichnung einer winkelverstellbaren Lamelle, von der Seite betrachtet, die mit einer Profil-
dichtung versehen ist, aufgezeigt. In dem Hohlraum der Hakenleiste der winkelverstellbaren Lamelle 1 befindet sich
eine Profildichtung 47, die die winkelverstellbare Lamelle zur nachsten winkelverstellbaren Lamelle abdichtet.

[0284] In Figur 31 ist eine teilweise schematische Schnittzeichnung einer Anordnung des Antriebs, der Befestigung
und der Ausfiihrung einer Rollladenanordnung, die auf der gegeniiberliegenden Seite der Halterung an einer Gebau-
deecke und folgender Eckscharnierstange enden wirde, aufgezeigt. Die Wickelwalze, oder Rollladenwelle 16 ist auf
einer Seite frei in der Luft und nicht befestigt. Die Last des gesamten Rollladens und der Rollladenwelle 16 wird tber
Lager 40 auf das Halterungsrohr 39 abgetragen, dass an der Halterung 38 befestigt ist. Die Halterung 38 weif3t Bohrungen
42 auf, durch die Diibel, oder Schrauben zur Befestigung, oder Verdiibelung gefiihrt werden kénnen. Uber die Wickel-
gurtrolle 41 wird der Rollladenpanzer auf- oder abgerollt. Die schematisch dargestellten Lamellen und Fiihrungslamellen
43 befinden sich auf der Rollladenwelle 16.
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Bezugszeichenliste

1 winkelverstellbare Lamelle 28 Schlitznut
29 Hankenleiste
2 Fihrungslamelle / Fihrungselement 30 Eckscharnierstange
3 Scharnierstange 31 Eckanschlag
4 Fihrungsschiene 32 Antriebsverbindung
5 Zugmittel
6 Fixierungsstange 33 Winkelprofil
7 Begrenzer 34 Fensterscheibe
8 RollladenKastensturz 35 Flachprofil
36 Rundstange
feste Lamelle 37 T-Eckprofil
10 durchgehende Lamelle 38 flexible Fiihrung
39 Halterungsrohr
11 Endschiene 40 Lager
12 Endstlicke 41 Wickelgurtrolle
13 Befestigung 42 Bohrung
14 Fihrung 43 Lamellen und
15 Rollladenkasten Fihrungslamellen
16 Rollladenwelle 44 Aussparung
17 Aussparung 45 Arretierung
18 Abschlussschiene 46 Zahnrad
19 Spannungsfeder 47 Profildichtung
20 Abstandsscheibe
21 Fihrung
22 Fihrungsrolle
23 Stutzmittel
24 Uberlappung
25 Fihrungselement / Fihrungslamellen mit beidseitiger
Scharnierstange
26 Abstandserhéhung
27 Gleitstick
Patentanspriiche
1. Jalousierbarer Rollladenpanzer mit wenigstens einer in einem Winkel zur Laufrichtung des Rollladenpanzers ver-

stellbaren Lamelle (1) und wenigstens einem Zugmittel (5), mit dem der Rollladenpanzer in Laufrichtung bewegbar
ist, und mit dem die wenigstens eine Lamelle (1) winkelverstellbar ist, wobei das Zugmittel (5) nach Erreichen der
Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer die Winkelverstellbarkeit der Lamelle (1) ermdglicht und das
Zugmittel zugleich das Verstellmittel ist.

Rollladenpanzer nach Anspruch 1, bei dem das Zugmittel (5) eine solche Lange aufweist, dass nach Erreichen der
Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer eine Winkelverstellbarkeit der Lamelle (1) von bis zu 180°
erzielbar ist.

Rollladenpanzer nach den Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Winkelverstellbarkeit der Lamelle (1)
nach Erreichen der Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer durch die Freigabe weiteren Zugmittels
(5) von einer Trageeinrichtung des Rolladenpanzers, insbesondere einer Wickelwelle erfolgt.

Rollladenpanzer nach den Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Winkelverstellbarkeit der Lamelle (1)

nach Erreichen der Laufrichtungsbegrenzung durch den Rollladenpanzer durch die Freigabe weiteren umgelenkten
Zugmittels (5) erfolgt.
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Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, bei dem das Gewicht des Rollladen-
panzers uber die winkelverstellbaren Lamellen (1) und das mit den Lamellen (1) verbundene Zugmittel (5) tber die

Trageeinrichtung, insbesondere eine Wickelwelle des Rollladenpanzers abtragbar ist.

Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, bei dem die winkelverstellbare Lamelle
(1) mit wenigstens einer Stirnseite an einer Fiihrungslamelle (9) angelenkt ist.

Rollladenpanzer nach Anspruch 5, wobei die mindestens eine Fiihrungslamelle (9) in einer Fiihrungsschiene l1auft.

Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, bei dem das Zugmittel (5) im Bereich
der winkelverstellbaren Lamellen (1) verlauft.

Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, bei dem die Lamelle (1) verschwenk-
bar oder kippbar ist und sich eine Schwenkachse oder Kippachse entlang einer Langsseite der winkelverstellbaren

Lamelle (1) erstreckt.

Rollladenpanzer nach Anspruch 12, bei dem die Lamelle (1) an ihrer, der Schwenkachse oder der Kippachse
gegenuberliegenden Langsseite mit dem Zugmittel (5) verbunden ist.

Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, umfassend mindestens eine Eck-
scharnierstange, tber die der Rollladenpanzer unter Einschluss einer Gebaudeecke bewegbar ist.

Rollladenpanzer nach Anspruch 14, umfassend mindestens eine, einen Eckanschlag aufweisende Eckscharnier-
stange, die durch ein Fuhrungsprofil fihrbar ist.

Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, bei dem Einrichtungen zur Unterstuit-
zung der Verstellung der Lamellen (1), insbesondere Federn (19) oder Spanneinrichtungen angeordnet sind.

Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, bei wenigstens eine feste Lamelle
(9) wenigstens ein Mittel (14), zur Fihrung des Zugmittels (5) aufweist.

Rollladenpanzer nach einem oder mehreren der vorausgehenden Anspriiche, bei dem an der Langsseite der win-
kelverstellbaren Lamelle (1), die dem Zugmittel (5) gegeniber liegt wenigstens ein Stiitzmittel angeordnet ist.

17



EP 3 000 956 A1

Fig.1




EP 3 000 956 A1

Fig. 4

/ :
6 e 9
3
9
6—2 e
ot
/—’7 1
o— A
3/; /(/1
20=
\ =
\ \2
4

19



EP 3 000 956 A1

Fig. 5

2
/]
’ 1
z/
AL 5
3< u/’
o
AP
12:5/
~
/;10

20






Fig. 9







Fig. 11







Fig. 13




EP 3 000 956 A1

Fig. 14

W
5
27 | —
\\ 1
4-1
'\4
—TH T~ 2
1 — _|—|‘>_4’/
9



Fig. 15

EP 3 000 956 A1

———

28

2? N\ 7

\ \
:@
A t :
NN/




EP 3 000 956 A1

Fig. 16

34 25 1 15

\ \_/
e
\ \
i Y =1
_ _ , -
_ 7
\ 77
\\\\ \ /71 [/
2 \\ 5 3/ / 4

25

29




EP 3 000 956 A1

Fig. 17

28

30






EP 3 000 956 A1

32



Fig. 21

EP 3 000 956 A1

1
/
l A; :I (@)
L
28 1 30 31
Fig. 22 (ia
28/
1\
28 1 30 P
jw
{\Vl ¥ L :I‘(3

33

1



EP 3 000 956 A1

34




EP 3 000 956 A1

1 16
& x‘xk NN
28/ sSSP S S SN\
1
\ oy T
1
30
34 -
31 ~ ‘ \
34
pall 1
/|

35



EP 3 000 956 A1

3’0\ -/130
1 —1—| [l
] l
1/ 1

Fig. 27 -ig. 28
30~ /130
1 11— l/‘[
% NN

36



EP 3 000 956 A1

Fig. 29

31 N\

31

38
36/ﬁ\31
Fig. 30 -
& -G

47

\



EP 3 000 956 A1

38



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 000 956 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 5940

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2012 007141 Al (SPINDLER BERNHARD 1-10,13,[ INV.
[DE]) 10. Oktober 2013 (2013-10-10) 14 EO6B9/34
Y * Anspriiche 1-12; Abbildungen 1-14 * 11,12
X DE 18 59 969 U (GEISSLER, JOACHIM [DE]) 1-8,14,
11. Oktober 1962 (1962-10-11) 15
Y * Abbildungen 1-4 * 11,12
X DE 10 2011 008619 Al (LIMBERG HANS JOERG [1-10,14,
[DE]) 28. Juli 2011 (2011-07-28) 15
Y * Abbildungen 1,3-5,10 * 11,12
Y WO 20147072050 A1 (BACHMANN BERNHARD [DE])|11,12
15. Mai 2014 (2014-05-15)
* Abbildungen 1-5 *
Y DE 40 16 511 Al (SANWA SHUTTER CORP [JP]) (11,12
25. Juli 1991 (1991-07-25)
* Abbildungen 5,23,32 *
X DE 39 17 080 Al (RITZENTHALER WALTER [DE])|1,3-5,8, RECHERCHIERTE
21. Dezember 1989 (1989-12-21) 9,14 SACHGEBIETE (PO)

* Abbildungen 1-3 * EO6B

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 9. Februar 2016 Merz, Wolfgang

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

39



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 000 956 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 18 5940

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-02-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102012007141 Al 10-10-2013 DE 102012007141 Al 10-10-2013
WO 2013153035 A2 17-10-2013
DE 1859969 U 11-10-1962  KEINE
DE 102011008619 Al 28-07-2011  KEINE
WO 2014072050 Al 15-05-2014 CA 2889748 Al 15-05-2014
CN 104854297 A 19-08-2015
DE 102012021924 Al 15-05-2014
EA 201590912 Al 30-09-2015
EP 2923024 Al 30-09-2015
JP 2015533972 A 26-11-2015
KR 20150083999 A 21-07-2015
US 2015292260 Al 15-10-2015
WO 2014072050 Al 15-05-2014
DE 4016511 Al 25-07-1991 AU 624505 B2 11-06-1992
AU 5484790 A 01-08-1991
DE 4016511 Al 25-07-1991
GB 2240575 A 07-08-1991
NL 9001144 A 16-08-1991
us 5161593 A 10-11-1992
DE 3917080 Al 21-12-1989  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

40




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

